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Wussten Sie, dass …
—  die Haut unser größtes Organ ist, von komplexem Aufbau und Träger zahlreicher 

Funktionen6

—  zu 90 % aus Keratinozyten besteht und einer ständigen Erneuerung unterworfen ist6

—  unsere Haut im Volksmund als der „Spiegel der Seele“ bezeichnet wird und Sprichwörter wie 
„das geht unter die Haut“, „das juckt mich nicht“ auf die enge Verbindung von Haut und Psyche 
hinweisen16

—  die Haut und das zentrale Nervensystem den gleichen entwicklungsgeschichtlichen Ursprung 
haben16

—  Hautkrankheiten seit Jahren an führender Stelle in der Berufskrankheitenstatistik stehen2,11

—  seit der COVID-19 Pandemie ein Anstieg von Hauterkrankungen zu vermerken ist12

Wussten Sie auch, dass …
—  medizinischer Mund-Nasen-Schutz (OP-Masken) dem Medizinproduktegesetz unterliegt und nur 

nach sorgfältiger Prüfung auf den Markt gebracht werden darf (CE-Kennzeichnung)3

—  von renommierten Stellen wie dem Robert Koch-Institut und der Weltgesundheitsorganisation das 
Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes im Gesundheitsbereich empfohlen wird3

—  sich mit Maske 15 von 100 und ohne Masken 21 von 100 mit COVID-19 anstecken4

PflegeFAchexpertInnen & PflegeBEraterInnen – 

Neues von der Pflege für die Pflege

?
Hautpflege und Hautschutz  
Besondere Zeiten erfordern besondere (Schutz-)Maßnahmen

Für eine intakte Nasenschleimhaut9

— Reinigen Sie Ihren Nasenvorhof sanft mit in  
NaCl getränkten Watteträgern.

— Pflegen Sie Ihre Nasenschleimhaut mit einem sanften 
Nasenspray bspw. auf Meersalzbasis oder einer Nasensalbe 
(z.B. Panthenol-Nasensalbe).

Für eine gesunde Mundschleimhaut9

— Führen Sie regelmäßig und ausreichend Flüssigkeit zu.
— Berühren Sie Ihre Lippen nur nach vorangegangener 

hygienischer Händedesinfektion und Ihre 
Mundschleimhaut möglichst gar nicht.

— Halten Sie ihre Lippen und Schleimhäute feucht und 
verwenden Sie Lippenpflegeprodukte.

PrimaDerm© Hautschutzmittel 
stärkt die „Hautschutzwand“ und 
macht die Haut widerstandsfähiger 
gegenüber Wasser, Seife und 
Desinfektionsmitteln. Auch 
Schutzhandschuhe werden 
dadurch besser vertragen. Es 
kann, dünn aufgetragen, auch die 
Haut unterhalb des Mund-Nasen-
Schutzes schützen.15

WICHTIGER 
HINWEIS

Unsere Haut – unsere „Hautschutzmauer“ 
Der Aufbau der Oberhaut lässt sich anhand des Ziegelmodelles 
erklären: Die toten Hornzellen mit ihrem Stützkeratin stellen die Ziegel 
und die intrazellulären Lipide den Mörtel dar. Entscheidend für die 
Schutzfunktion der Hornschicht ist das geordnete Vorhandensein 
der Lipide. Nur eine „intakte Mauer“ bietet ausreichend Schutz vor 
Einflüssen von außen.9 



Hautpflegetipps
— reinigen Sie Ihre Haut sanft mit pH-hautneutralen 

Reinigungsmitteln1

— halten Sie die Reinigungsdauer kurz (eine häufige  
und langandauernde Hautreinigung führt zu  
einem Verlust der natürlichen Hautschutzbarriere)1

— körperwarmes Wasser verwenden, denn heißes Wasser 
trocknet die Haut zusätzlich aus1

— vermeiden Sie Reibung bei der Körperreinigung, z.B. 
mit Waschlappen oder rauen Handtüchern1

— verwenden Sie Hautpflegeprodukte ohne Duftstoffe 
oder andere reizende Stoffe1

— tragen Sie Hautpflegeprodukte mehrmals täglich auf1

— legen Sie während der Pause Schutzbrille und -maske ab und 
gehen Sie möglichst an die frische Luft (Haut wird von 
Druck befreit und angefeuchtete Haut kann abtrocknen)9

— versorgen Sie auch kleine Wunden sofort hygienisch, 
Schadstoffe und Allergene dringen leichter durch 
geschädigte Haut1

— Schutzhandschuhe nur mit trockenen Händen 
anziehen, ansonsten droht eine Hyperhydration, welche 
die Entstehung eines Handekzems fördern kann17

Nur bei sichtbarer Verschmutzung ist das Händewaschen 
vor der Desinfektion notwendig, denn Alkohol trifft 
dadurch auf die, durch Seife und Wasser vorgeschädigte 
Haut.10,14,17 Keine Händedesinfektion unmittelbar nach 
dem Händewaschen!14 Aus Sicht des Hautschutzes ist 
dieses Vorgehen kaum an Schädigung zu überbieten. Die 
Hautfette werden zunächst durch den Alkohol aus der 
Haut gelöst und danach mit dem Wasser fortgespült.5,10,17

Wird bei vorgeschädigter Haut auf die Händedesinfektion 
verzichtet – weil es brennt – und stattdessen nur mehr 
Hände gewaschen, führt dies zu einer Verschlechterung 
des Hautzustandes. Auch bei vorgeschädigter Haut ist die 
Händedesinfektion die Maßnahme der ersten Wahl.10,17

Hautschutz bei Feuchtigkeit
Durch das Tragen von Masken oder Schutzhandschuhen  
über mehreren Stunden bildet sich häufig Feuchtigkeit auf  
der Haut. Dies kann zu einer Hyperhydration der Haut 
führen. Dabei kommt es zum Aufweichen der Hornzellschicht 
und die Haut verliert ihre Schutzfunktion.17

Gegen Feuchtigkeitsschäden10

— Wenden Sie bei noch intakter Haut dünn eine 
Hautschutzcreme an (z.B. PrimaDerm®, 3M Cavilon® 
Langzeit-Hautschutz-Creme).

— Decken Sie nicht mehr intakte Haut, bei Erosionen oder 
Ulzerationen, mit einem hochleistungsfähigen Hautschutz 
(z.B. 3M Cavilon Advance) ab. Der Hautschutzfilm muss 
dabei vollständig abgetrocknet sein, bevor Sie den Mund-
Nasen-Schutz oder die Brille wieder anlegen.

Gegen Druckstellen
— Achten Sie darauf, dass die Schutzmaske richtig anliegt.9

— Spätestens nach zwei Stunden die Maske abnehmen, damit 
der Druck auf die sonst abgedeckten Hautpartien entfällt.9

— Keine Pflaster, Mullkompressen oder sonstige Materialien 
an den Stellen, wo die Maske direkt auf der Haut liegt, 
anbringen.7 Bei mechanischen Reizungen können Sie  
die Haut mit einem dünnen Hydrokolloid-Verband  
(z.B. Comfeel Plus© Transparent) bzw. dünn aufgetragenem 
Hautschutz-Präparat schützen.9

— Es gibt kreative Lösungen zur Druckentlastung  
z.B. der Einsatz von Haarschmuck.

Risikominimierung von 
Kontaktdermatitis9

Die verwendeten Komponenten in den Schutzmaterialien 
können zu Unverträglichkeiten und zu Kontaktallergien führen, 
neben Juckreiz treten auch Erytheme auf. Viele Betroffene 
beklagen auch schuppende Hautareale.

— Achten Sie darauf, dass Ihre Schutzmaske nicht 
durchfeuchtet ist und Ihre Schutzbrille gereinigt ist.

— Treten Juckreiz, Brennen oder Stechen auf, sollten Sie 
Masken bzw. Schutzbrillen aus einem anderen Material 
tragen (kontaktieren Sie dazu Ihre Betriebsärztin).

— Verhindern Sie den direkten Hautkontakt der Maske 
durch das Aufkleben von Hydrokolloiden bzw. das dünne 
Auftragen von Hautschutzfilmen (z.B. PrimaDerm©).

Das Tragen von Mund-Nasen-Schutz,  
Schutzmasken und Schutzbrillen begünstigt  
Haut- und Schleimhautdefekte, eine Dermatitis 
und Sekundärinfektionen. Die richtige 
Hautpflege kann helfen dermatologische 
Komplikationen zu vermeiden.9

Pflegebalsam  
zur Lippen-, Gesichts-,  
Hand- und Fußpflege
(hautregenerierend und 
feuchtigkeitsbindend)

— 30 g Sheabutter
— 20 ml Pflanzenöl
— 2–5 gtt Sanddornfruchtfleischöl 

(für einen zusätzlichen 
Pflegeeffekt)

Sheabutter im Wasserbad schmelzen 
lassen, dann das Pflanzen- und 
Sanddornfruchtfleischöl hinzufügen, 
abfüllen, verschließen, schütteln  
und abkühlen lassen8,13

Nasenöl für trockene 
Nasenschleimhaut
(keimreduzierende Wirkung, 
pflegt die Schleimhäute)

— 10 ml Mandelöl oder Sesamöl
— 2 gtt Ravintsara bio 
 (Cinnamomum camphora)
— 1 gtt Benzoe Siam bio  
 (Styrax tonkinensis)

Mehrmals täglich mit einem 
Watteträger im Naseneingang 
auftragen.8,13

zum Schutz der 
Mundschleimhaut 
Sesamölziehen
(entgiftet und pflegt)

1 Teelöffel Sesamöl ca. 2 Minuten 
gurgeln, durch die Zähne ziehen, 
im Mund bewegen, anschließend 
in ein Tuch spucken und wie 
gewohnt die Zähne putzen.8,13

WISSENSWERT! 

zur Gesichtspflege 
– Vermeiden von 
Hautunreinheiten

Rosenhydrolat bio  
(Rosa damsacena)
Mehrmals täglich 2–3 Sprüher pur 
ins Gesicht oder auf zwei Wattepads 
sprühen und das Gesicht reinigen.
Wirkt juckreizmildernd, 
entzündungshemmend  
und antibakteriell8,13
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